
fümmtlicher Arbeiter am Wienfiuße für die
am 31 . Mai erhaltene Geldgabe.

—

Vivat Hoch!
*

Es leben die Studenten
Sie sind brav und gut,

Nie soll der Lohn sich enden
Für ihren festen Muth;

Dank sind wir ihnen schuldig,
Weil sie uns wohl gethan,

Und nie im Wirken ungeduldig,
Nehmen sich gar unser an.

Wer hätte sich für uns verwendet
In dieser arbeitslosen Noth?

Diese nicht, die jetzt geschändet,
Die verfolgten uns zum Tod,

Nicht nur, daß sie Arbeit geben,
Nein, sie schaffen uns noch mehr,

In Zukunft schönes, freies Leben,
Dieß bleibt die größte Ehr.

Heilig sei uns nun die Arbeit,
Welche sie uns jetzt geschenkt,

Keiner denke mehr an Trägheit,
Jene Schande bleibt uns fremd.

Bethen wollen wir um Segen,
O, daß Gott uns hören mag,

Ihnen weihen wir das Leben,
Zu jeder Stunde, zu jeden Tag.

Dank ist Alles, was wir haben,
Den wir ihnen herzlich weih'n,

Nehmen Sie ihn auf in Gnaden,
Dieß würde uns innig freu'n.

Mit Ehrfurcht gewidmet von Fr . Schreiber,

Arbeiter der 1. Parthie.

Gedruckt bei U. Modf se». und Aler. Eurich.
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